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Grüne Ideen für die Innenstadt!
Braucht Oranienburg ein Hotel Eilers? 
Es braucht vielmehr ein Gesamtkon-
zept mit grünem Charakter, in das sich 
das Hotel gegebenenfalls einfügt.

Trotzdem hat sich die Stadtverordne
tenversammlung festgelegt: Auf der 
Brache gegenüber des Oranienburger 
Schlosses soll nunmehr die Hülle des 
historischen Hotel Eilers entstehen. 
Dabei wurde ein Beschluss der SVV 
ignoriert: Ein extern moderiertes Be
teiligungsverfahren zu initiieren, um 
unter breitester Bürgerbeteiligung 
Ideen für ein Gesamtkonzept für die 
Innenstadt zu entwickeln. 
Die dann abgespeckte Version der 
vom Bürgermeister im Frühjahr 2021 
ausgerufene Ideensammlung der 
Bürger:innen zur Innenstadtentwick-
lung wurde bis zum heutigen Tage 
nicht zur Kenntnis genommen. 
Umso wichtiger ist es uns, dass wir 
weiterhin darauf drängen, Ideen ein
zubringen und zu verwirklichen, um 
unsere Stadt als Regionalmetropole 

für die Herausforderungen der Zu-
kunft gut aufzustellen.
Die durch Corona beschleunigten ne-
gativen Entwicklungen in der Innen
stadt wollen wir aufhalten. Unsere 
Vorschläge zielen darauf, dass nicht 
nur das Grün im Fischerkiez erhalten 
bleibt, sondern sogar noch mehr Grün 
in der Innenstadt entsteht. Die Auf
enthaltsqualität insbesondere auch 
für Fußgänger und Radfahrer muss 
erhöht werden, die Einkaufsstraße 
künftig nicht mehr nur für den motori-
sierten Individualverkehr gut erreich-
bar sein. Vor allem aber brauchen wir 
eine lebenswerte, attraktive und le-
bendige Innenstadt. Das sind die zen-
tralen Forderungen der Fraktion von 
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN. 
Viele Städte haben sich bereits auf den 
Weg gemacht, um zu Orten der Begeg-
nung und des Austausches zu werden, 
das soll auch für Oranienburg unser 
Ziel sein. Gerade die Brache gegenüber 
dem Schloss bietet die einmalige 
Chance Kultur ins Herzen der Stadt zu 
bringen.           	                 Jörg Roitsch
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Mit viel Geschick ist es unserer Frak-
tion Ende 2019 gelungen, einen 
bahnbrechenden Klimaantrag in der 
SVV durchzubringen. Seitdem war
ten wir sehnsüchtig auf die Erstel
lung des Klimakonzeptes. Immerhin 
wurde die von uns beantragte Stelle 
einer Klimamanagerin besetzt. 
Diese herausfordernde Querschnitts
aufgabe setzt viel kompetente Un
terstützung aus der Verwaltung und 
der Bürgerschaft voraus.
Deshalb haben wir uns auf der SVV 
vom 21.6.2021 für die Einrichtung 
eines qualifizierten Klimabeirates in 
der Stadt Oranienburg eingesetzt.   

„Die Zusammensetzung des Klima
beirates muss der Tatsache Rechn
ung tragen, dass Klimaschutz eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe un-  
serer Stadt ist, die sich in der Zusam-
mensetzung des Beirates auch wi-
derspiegeln muss“, unterstrich 
unsere Fraktionsvorsitzende Petra 
Klemp. Nach einer leidenschaft- 
lichen Debatte, die durch die  

Eine gute kommunale Daseinsvor-
sorge für Soziales, Bildung, Sport, 
Mobilität usw. ist in weiten Teilen 
die beste Gesundheitsförderung und 

-prävention. Gesundheit beginnt mit 
gutem Essen, daher setzen wir uns 
kontinuierlich für mehr Qualität in 
der Essensversorgung für Kitas und 
Schulen ein, mit regionalisierter Be-

schaffung und Verarbeitung von ge-
sunden Lebensmitteln. 

„Im Jugendalter sind die gesund-
heitlichen Gefahren durch riskan-
ten Drogenkonsum besonders groß. 
Deshalb sind Präventionsmaßnah-
men, die wir Grüne vorschlagen 
und in die SVV einbringen, nicht 
zuletzt auch eine wichtige Investi-
tion in die Zukunft der jungen Men-
schen.
Möglichkeiten der Prävention sind 
vielfältig – in den Schulen und Ju-
gendeinrichtungen, durch Schulso-

zialarbeit, Fach- und Beratungsstel-
len usw. Auf Initiative der Grünen 
wird die Stadt Oranienburg ge-
meinsam mit diesen Akteur:innen 
und dem Jugendbeirat ein Sucht- 
und Drogenpräventionskonzept 
entwickeln.
Mit unserem Engagement für Sozi-
al- und Gesundheitspolitik gestal-
ten wir Oranienburg als familien-
gerechte und inklusive Stadt, und 
auch als gesundheitsförderliche 
Kommune weiter – das macht Ora-
nienburg noch attraktiver! RobertWolf

Parents for Future mit ihrem be
herzten Auftreten angefacht worden 
war, wurde beschlossen einen Klim-
abeirat einzurichten.

Unser Einsatz für eine strukturelle 
und effiziente Klimapolitik setzte 
sich in der SVV am 24.6.2021 fort. 
Nach dem Bundesverfassungsge
richtsurteil zum Klimaschutz bean
tragte unsere Fraktion, bei klimarele
vanten Beschlüssen die Klimafolgen 
mit einzubeziehen. „Wir fangen hier 
in Oranienburg an, gegen die Klimak-
rise vorzugehen“, so Petra Klemp.
Die Weichen für eine zukunftsorien
tierte Klimapolitik in unserer Stadt 
sind nunmehr gestellt. Wir müssen 
aber dranbleiben: zunächst bei der 
Zusammensetzung des Klimabeira
tes und bei der Umsetzung der Sat-
zungsänderung, um das anspruchs
volle Ziel „Deutschland klimaneutral 
bis 2045“ auch in Oranienburg zu 
erreichen.

Elisabeth Mandl-Behnke   

Es tut sich was in Oranienburg

www.dieUmweltDruckerei.de DE-275-KMCHFK9

Gesundheit geht 
uns alle an!

Ortsverband Oranienburg:
info@gruene-oranienburg.de
Elisabeth Mandl-Behnke

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Fraktion in der Stadtverord
netenversammlung
Oranienburg
petra@klemplehnitz.de 
joerg.roitsch@gmail.com

	   Termine
18. 8. 2021, 16.30 Uhr 
Event zur Bundestagswahl 
mit Anna Emmendörfer zum 
Thema „Wasser ist Leben”
Ort: Bollwerk, Havelpromenade

27. 8. 2021, 15.00 Uhr bis 
28. 8. 2021, 15.00 Uhr 
Klimamahnwache der  
FFF und P4F
Ort: Bollwerk, Havelpromenade

Infos zu weiteren Aktivitäten  
des Ortsverbandes unter
www.gruene-oranienburg.de
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ab 6. August !
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#mitdir wird‘s WIR

In Wohngebieten, vor Altenheimen, an  
Kitas und Schulen gilt schon jetzt Tempo 
30. Hauptverkehrsstraßen haben daher 
oft unterschiedliche Tempolimits. 
Das ist unübersichtlich und ärgert 
viele. Wir fordern, die Straßenver-
kehrsordnung zu ändern und  
innerorts 30 als Regelgeschwin-
digkeit festzulegen. Tempo 30 ver
hindert Unfälle. Nach nur 13,3 m 
steht ein Auto. Mit Tempo 50 hat es 
nach 13 m kaum abgebremst.
Generell Tempo 30 schafft Klarheit für 
alle. Der Straßenverkehr wird sicherer. 
Nur in Ausnahmefällen soll davon abgewi-
chen werden. Stadtverkehr ist ständiges Beschleuni-
gen und Bremsen. Dies führt zu höherem Kraftstoffver-
brauch. Tempo 30 bewirkt kürzere Beschleunigungs- 
vorgänge und konstanteres Fahren. Entgegen aller Vorur-
teile ist man kaum länger unterwegs. Der Verkehr be-
wegt sich durch weniger Stop-and-Go flüssiger. Studien 
zeigen, dass sich weder mit dem Auto, noch mit dem öf-
fentlichen Verkehr die Reisezeit nach der Einführung von 
Tempo 30 verlängert hat. Der befürchtete „Stillstand” 
blieb aus. 

Liebe Oberhavelerinnen  
und Oberhaveler,

zur Bundestagswahl ist alles drin. Wir,  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, wollen eine Politik, 

die sich an den Prinzipien der Nachhaltigkeit und 
der Gerechtigkeit ausrichtet und die Menschen 

einbindet und mitgestalten lässt. Wir stehen für ei-
ne Gesellschaft, in der die Bedürfnisse Aller berück-

sichtigt werden, ohne unsere Lebensgrundlagen und 
die der kommenden Generationen zu gefährden. Wir 

werben für eine Politik als Projekt aller Bürger*innen. 
Wir wollen in eine Zukunft des klimaneutralen Wirt
schaftens und Wohlstandes.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die nötigen Ver-
änderungen anpacken. Lassen Sie uns Zukunft ge

meinsam gestalten - mit Ihrer Stimme am  
26. September. 

Ihre Annalena Baerbock

Begleiten Sie mich im Wahlkampf 
unter: annalena-baerbock.de

Regelgeschwindigkeit 30 – für mehr Lebensqualität in unseren Städten
Und wie schön könnten Orte ohne diesen 

Schilderwald sein? 
Auch Planungen wie der Lärmaktions-

plan  und der Verkehrsentwicklungs
plan  der Stadt Hohen Neuendorf 
fordern 30 als Richtgeschwin
digkeit. Der Mobilitätsplan 2040 
des Landkreises  unterstützt zu-
mindest Tempo 30-Abschnitte an 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen. 

Das Interkommunale Verkehrskon-
zept Niederbarnimer Fließlandschaft  

wird in ähnliche Richtung gehen.

Die Vorteile von Tempo 30 sind vielfältig: 
Sicherheit, Lärmreduzierung und weniger Emissi-

onen – meistens eine Kombination daraus. Ein Tempo-
30-Antrag von Grünen und SPD in Hohen Neuendorf lös-
te kürzlich eine kontroverse Debatte aus und konnte 
(noch) nicht beschlossen werden.
Frankfurt/M. hat flächendeckend Tempo 40 zur Luftrein-
haltung umgesetzt. Viele Städte folgen (Köln, Mainz, 
Wiesbaden). Wir wollen, dass das durch eine Änderung 
der StVO bundesweit Standard wird.

Text/Foto: fr

Grüne in Regierungsverantwortung – Damit soziale Sicherung wirklich wirkt 
Wir Bündnis-Grünen wollen Verant-
wortung übernehmen und die Regie-
rung gestalten. Wir wollen die ökolo-
gische, ökonomische und soziale 
Wende und weisen den Weg in die 
Zukunft. Eine nachhaltige Wirtschaft 
und ein solider Sozialstaat bedingen 
einander.

Wir investieren in mehr Lebensqualität. 
Gleiche Chancen, gute Arbeit und ver-
lässliche Bedingungen. Für einen soli-
den Sozialstaat stellen wir die Wei-
chen, z.B. in der Versorgung aller 
Regionen, in der Familienpolitik, mit 
besserer sozialer Absicherung.

Für die Oberhaveler:innen bedeutet 
das mehr Ärzte, Pflegedienste, Biblio-
theken, Freizeitangebote, Krankenhäu
ser, Schulen und Kitas in der Nähe.

Mit unserem Reformpaket schaffen wir 
finanzielle Sicherheit für Eltern und 
Kinder. Mit der KinderZeit Plus ermög-
lichen wir Eltern, flexibler aus dem Be-
ruf auszusteigen. Kinder in Familien 
mit kleinen Einkommen bekommen 
mit dem Kindergeld-Bonus eine bes-
sere Absicherung. Ein neuer Familien-
tarif wird das Ehegattensplitting er-
gänzen und Menschen mit Kindern 
entlasten. 

Ein starker Sozialstaat stärkt den Zu-
sammenhalt. Für Rente, Krankenversi-
cherung und Pflege gilt für uns Grüne 
das Prinzip Bürgerversicherung:  Bür-
gerinnen und Bürger sollen nach 
gleichen Regeln abgesichert sein. 
Bürgerversicherung und Grundein-
kommen sind Ausdruck einer nach-
haltigen, emanzipatorischen, inklusi-
ven Sicherung. Alle zahlen für alle.

So schaffen wir, dass alle die Möglich-
keiten in unserem Land nutzen kön-
nen. Aber es braucht viele. Es braucht 
ein Wir #MitDir! 		                as

Bundestagswahl 2021
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 Warum diesmal Grün wählen?

Anne Schumacher: „Wir brauchen eine Wende in 
Deutschland und müssen, um Annalena Baerbock zu 
zitieren, „Grundlegendes ändern, um zu bewahren, 
was uns lieb und teuer ist.”
Wir Grünen stehen für eine sozial-ökologische Wende, 
mit der wir die Gesellschaft fit für unsere kommen
den Generationen machen. Mit uns gibt es klare, um
setzungsfähige Konzepte für einen wirksamen 
Umweltschutz, gute Bildung, sichere Finanzen und 
eine solide, weil nachhaltige Wirtschaft!”

Was willst Du im Bundestag für  
Oberhavel erreichen?
Anne Schumacher: „Oberhavel wächst, immer mehr 
Familien und Ältere ziehen in unsere Städte und 
Dörfer. Wir wollen sicherstellen, dass es jeweils für 
die unterschiedlichen Lebensphasen und -modelle 
ausreichend bezahlbaren Wohnraum gibt. 
Eine funktionierende digitale Infrastruktur für 
Schulen und Unternehmen ist unser Ziel, denn sie 
zahlt sich aus durch gute Bildung unserer Kinder 
und Jugendlichen und durch sichere und attraktive 
Arbeitsplätze. Ich setze mich ein für bessere Ar
beitsbedingungen im Handwerk, in der Pflege und 
Erziehung - eine Grundlage, um in ganz Oberhavel 
ausreichend Fachkräfte zu haben. 
Die Menschen in Oberhavel wollen mobil sein. Die 
nächste Bundesregierung muss endlich den Schie-
nenverkehr für verlässliche Verbindungen auch in 
kleine Orte ausbauen.” 

„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,  
einen neuen Kurs einzuschlagen!” 

Anne Schumacher 
Unsere Direktkandidatin für  
Oberhavel und Havelland II
Das Motto der amtierenden Kreissprecherin der Ober-
haveler GRÜNEN: „Klimaschutz muss alle politischen 
Prozesse durchdringen, wenn wir unseren Kindern 
eine Zukunft bieten wollen!“
In ihrer Bewerbungsrede 2020 unterstrich Anne 
Schumacher ihre Absicht, möglichst viele Stimmen für 
die Landesliste zu erzielen, um mehr Abgeordnete aus 
Brandenburg in den Bundestag senden zu können. 
Ökologische Themen müssten stets mit sozialen 
Themen zusammen gedacht werden. Nur so könne 
man Veränderungen gemeinsam auf den Weg bringen!
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anne.schumacher@gruene-brandenburg.de l Facebook: @AnneSchumacherB90GR l www.anne-schumacher.de


